
 

 

      
 

   
     

    
 

    
 

       
         

    
 

            
         

        
 

           
   
    
  

    
 

  
           

            
    

 
          

        
           

       
         

    
 

            
          

      
 

        
          

          
           

    

Antrag  Vertreterversammlung  der  apoBank  am  29.04.2022

Adressat:                       Vorstand  apoBank
Antragsgegenstand:     Wahl  und  Zusammensetzung  der 
                                       Aufsichtsratsmitglieder  der  Vertreterversammlung

Die  Vertreterversammlung  möge  beschließen:

Die  Vertreterversammlung  fordert  die  einzelnen  Heilberufsgruppen  der
Anteilseigner  auf,  bei  der  zukünftigen  Neu-Aufstellung  oder  Aufstellung  zur 
Wiederwahl  von  Aufsichtsratsmitgliedern,

die  durch  die  EZB  regulatorisch  geforderte  Diversität  im  Aufsichtsrat,  d.h.  die 
fachliche  Expertise  und  anteilige  Beteiligung  von  männlichen  und  weiblichen 
Kandidaten  und  jüngeren  und  älteren  Kandidat:innen  zu  berücksichtigen.

Sinnvoll  wäre  die  je  Heilberufsgruppe  vorzuschlagenden  3  Sitze  aufzuteilen  in:
1  weibliche  Heilberuflerin
1  männlicher  Heilberufler
1  Experten/Expertinnen-Sitz
unter  Beachtung  einer  Altersmischung.

Begründung:
Die  Aufforderung  der  Aufsichtsbehörden  der  Bank  zur  Verstärkung  der  Diversität  im
Aufsichtsrat,  auch  in  Form  der  fachlichen  Expertise,  stößt  bei  den  Mitgliedern  der 
Heilberufe  auf  offene  Ohren.

Gleichzeitig  sollte  es  den  Mitgliedern  der  Vertreterversammlung  aber  wichtig  sein.
die  Alleinstellungsmerkmale  der  apoBank  insbesondere  die  Kenntnisse  und 
Vernetzungen  der  Vertreterinnen  und  Vertreter  sowohl  im  stationären  als  auch  im 
ambulanten  Sektor  des  Gesundheitswesens  und  den  berufsständischen 
Versorgungswerken  zu  stärken,  um  den  Unterschied  zu  anderen  Banken 
herauszustellen  und  zu  bewahren.

Eine  Bank,  die  auch  zukünftig  im  Gesundheitswesen  aktiv  und  erfolgreich  sein  will,
wird  dies  nur  bei  Beachtung  der  Interessenslagen  der  im  Gesundheitswesen 
angestellt  und  selbstständig  tätigen  Heilberufler:innen  bewerkstelligen.

Die  Einbeziehung  der  Mitglieder  der  Körperschaften,  der  berufsständischen 
Versorgungswerke  und  der  Berufsverbände,  der  jungen  und  alten,  der  weiblichen 
und  männlichen  Mitglieder  der  Gesundheitsberufe  in  die  Darstellung  und  das 
Geschäftsmodell  der  apoBank,  ist  dabei  einer  der  wesentlichen  Kriterien,  die  den 
Erfolg  der  apoBank  bewirken.
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Der Antrag wird unterstützt von:

Initiatorinnen  und Antragstellerinnen (alphabetisch)
1. Ende, Brigitte, Dr. med.
2. Groß, Christiane, Dr. med.
3. Johna, Susanne, Dr. med.
4. Lesinski-Schiedat, Anke, Prof. Dr. med.
5. Lundershausen, Ellen, Dr. med.

Weitere Unterzeichner und Unterzeichnerinnen als Antragsteller

6. Bodendiek, Erik
7. Borchert-Bremer, Roswitha, Dr. rer. nat.
8. Burs, Cathrin
9. Delbanco, Heike, PD Dr. jur.
10. Emami, Pedram, Dr. med.
11. Flenker, Ingo, Prof. Dr.med.
12. Gehle, Hans-Albert, Dr. med.
13. Hauk-Westerhoff, Liane, Dr. med.
14. Heinemann-Meerz, Simone , Dr. med.
15. Heinrich, Dirk, Dr. med.
16. Herrmann, Henrik , Dr. med.
17. Hermann, Jörg, Dr. med.
18. Jonitz, Günther, Dr. med.
19. Lipp, Thomas, Dr. med.
20. Matheis, Günther, Dr. med.
21. Mischo, Josef, Sanitätsrat Dr. med.
22. Overwiening, Gabriele
23. Puhahn-Schmeisser, Barbara, PD Dr. med.
24. Rinkel, Klaus
25. Ritter-Rupp, Claudia, Dr. med.
26. Schenck zu Schweinsberg, Titus von, Dr. med.
27. Schmidt, Dorothea, Dr. med. dent.
28. Schönberg, Ursula von, Dr. med. dent.
29. Stennes, Margret, Dr. med.
30. Wenker, Martina, Dr. med.
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